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A n l a s s  

1 ANLASS 

Die ARGE Biomanagement Jänschwalde wurde von der Lausitz Energie Bergbau AG (LE-B) mit der 

Erfassung von faunistischen und vegetationskundlichen Daten als Grundlagen für anstehende Ge-

nehmigungsverfahren im Zusammenhang mit dem Betrieb des Tagebaus Jänschwalde beauftragt. 

Die Untersuchungen erstrecken sich auf den hydrologischen Wirkungsbereich des Tagebaus Jäns-

chwalde und auf feuchteabhängige Arten und Vegetationsbestände. K&S UMWELTGUTACHTEN hat die 

avifaunistischen Untersuchungen durchgeführt. 

Hinsichtlich des Wirkpfades Grundwasser waren die Flächen zu betrachten, die innerhalb der Ab-

senkungsreichweite des Tagebaus Jänschwalde Habitate wassergeprägter Zielarten aufweisen. In 

diesem Bereich liegt auch das FFH-Gebiet „Feuchtwiesen Atterwasch“ (DE 4053-302). Im Jahr 2018 

erfolgte in den relevanten Teilbereiche FFH-Gebietes eine Brutvogelkartierung. Im Jahr 2010 wurden 

im gleichen Untersuchungsgebiet schon einmal die Brutvögel erfasst (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2014). Der folgende Bericht enthält die Ergebnisdokumentation der Brutvogelkartierungen im Jahr 

2018 im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen aus dem Jahr 2010. 
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U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Die Beschränkung der Kartierungen auf Teilbereiche des FFH-Gebietes ergab sich aus drei Aspek-

ten: Zum einen sollten in erster Linie Informationen zum Vorkommen der für das Gebiet wertgeben-

den Arten (s. u.) erbracht werden. Solche sind in den strukturarmen und überwiegend jungen Kie-

fernforstflächen in größeren Bereichen des FFH-Gebietes, vor allem um den Schenkendöbener See, 

nicht zu erwarten. Zum anderen sind für das FFH-Gebiet in erster Linie Beeinflussungen aus einer 

möglichen Änderung des (Grund)Wasserhaushaltes möglich, so dass sich die Kartierungen vor-

nehmlich auf die potentiell grundwasserbeeinflussten Flächen konzentrieren sollten. Als drittes wa-

ren die Bereiche zu berücksichtigen, die sich im direkten Einflussbereich des Schwarzen Fließes 

befinden. Unter Berücksichtigung dieser Aspekte ergab sich das in der Karte A dargestellte Untersu-

chungsgebiet. Lebensräume, die nicht durch den Wirkpfad Wasser beeinflusst werden können, blie-

ben somit unberücksichtigt. Diese Aswahlkriterien wurden auch für die Untersuchung im Jahr 2010 

angewandt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2014). 

Im Jahr 2018 wurden zusätzlich die sich südöstlich an das FFH-Gebiet anschließenden Wiesen- und 

Weidefläche in die Untersuchung integriert. 

Das Untersuchungsgebiet zeichnet sich vor allem durch eine sehr große Vielfalt der Wald- und 

Forstbiotope aus. Im Umfeld des Schwarzen Fließes sowie am Südende des Schenkendöbener 

Sees dominieren Erlenbestände, die z. T. als Erlenbruchwald ausgeprägt sind. Vor allem im westli-

chen Bereich des Untersuchungsgebietes wurden am Schwarzen Fließ durch den Biber z. T. auch 

größere Flächen unter Wasser gesetzt. An den kleineren Gewässern im Osten des Untersuchungs-

gebietes sind neben uferbegleitenden Erlen auch größere Weidenbestände vorhanden. Abseits der 

Gewässer herrschen Kiefernforste vor. 

Die Offenlandbereiche sind fast vollständig als Grünland ausgeprägt, vorwiegend als Rinderweide 

genutzt. Insbesondere die Flächen östlich von Atterwasch wurden dabei intensiv genutzt. Vornehm-

lich im Nordwesten des Untersuchungsgebietes gab es neben Weideflächen auch kleinparzelliges 

Mähgrünland. 

Am Ufer des Schenkendöbener Sees sind Röhrichte nur stellenweise und in geringer Ausdehnung 

vorhanden. Insbesondere das Nordufer unterliegt einer regelmäßigen anthropogenen Nutzung. Am 

Südende ist ein kleinerer Verlandungsbereich vorhanden. 

Nördlich von Atterwasch befinden sich einige kleine Fischteiche direkt am Schwarzen Fließ. 



 

 

Karte A. Untersuchte Teilbereiche des FFH "Feuchtwiesen Atterwasch". 



 

Brutvögel 2018 in Teilbereichen des FFH-Gebietes "Feuchtwiesen Atterwasch" 7 

M e t h o d e n  

3 METHODEN 

In erster Linie sollten Informationen zum Vorkommen der für das Gebiet wertgebenden Arten er-

bracht werden. Als „wertgebende Arten“ werden alle Arten eingestuft, die mindestens eines der fol-

genden Kriterien erfüllen: 

 die Art ist eine Zielart gemäß der Schutzgebietsverordnung (2004); 

 die Art ist im Standard-Datenbogen des FFH-Gebietes "Feuchtwiesen Atterwasch" (Stand 

07/2012) geführt, 

 die Art ist in der Roten Liste Brandenburgs (RYSLAVY & MÄDLOW 2008) geführt; 

 die Art ist in der Roten Liste Deutschlands (GRÜNEBERG et al. 2015) geführt; 

 die Art ist nach dem Bundesnaturschutzgesetz (2009) „Streng geschützt“; 

 die Art ist nach der Bundesartenschutzverordnung (2005) „Streng geschützt“. 

Ergänzend wurden auch die typischen Wasservogel- und Feuchtgebietsarten sowie Röhrichtbrüter 

als weitere relevante Arten mit erfasst und ausgewertet. 

Es sollte in den untersuchten Teilflächen der Brutvogelbestand flächendeckend quantitativ ermittelt 

werden. Dem entsprechend wurde die Revierkartierungsmethode nach SÜDBECK et al. (2005) ange-

wandt. Es wurden sechs Morgenbegehungen1 sowie vier Abend-/Nachtbegehungen2 in der Zeit von 

Anfang April bis Ende Juni durchgeführt (s. a. Tab. 5, Anhang). 

Die Auswertung der Felddaten erfolgte im Wesentlichen nach den Vorgaben von SÜDBECK et al. 

(2005). Darüber hinaus wurden auch Hinweise der einschlägigen Fachliteratur, insbesondere BIBBY 

et al. (1995), DO-G (1995) sowie FLADE (1994) u. a., berücksichtigt.  

Die Einschätzung des Status der Arten erfolgt entsprechend der EOAC-Kriterien3 (s. SÜDBECK et al. 

2005): 

 BA Mögliches Brüten / Brutzeitfeststellung 

 BB Wahrscheinliches Brüten / Brutverdacht 

                                                      

1 Aufgrund der Größe des Untersuchungsgebietes erfolgten die Morgenbegehungen parallel durch drei und die Abend-
begehungen parallel durch zwei Kartierer. 

2 Weitere abendliche Begehungen erfolgten im Rahmen der Amphibien- und Feldermauskartierungen. Relevante Be-
obachtungen zu den Vögeln wurden dabei ggf. mit dokumentiert. 

3 International einheitlich geregelte Kriterien zum Brutvogelstatus, erstellt durch das European Ornithological Atlas Com-
mittee (EOAC) (HAGEMEIJER & BLAIR 1997). 
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 BC Gesichertes Brüten / Brutnachweis 

Es wird außerdem ggf. auch zwischen folgenden Statusangaben unterschieden: 

 Brutplatz (Status BC; entspricht auch einem Brutpaar und auch einem Revier) 

 Brutpaar (Status BC; entspricht auch einem Revier) 

 Paar (Status BB; entspricht einem Revier) 

 Revier (Status BB) 

Das Gebiet wurden bereits im Jahr 2010 (K&S UMWELTGUTACHTEN 2014) untersucht. Die Ergebnisse 

werden im Folgenden vergleichend mit dargestellt. 
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E r g e b n i s s e  

4 ERGEBNISSE 

Es wurden insgesamt 35 wertgebende Arten nachgewiesen, von denen sieben Zielarten gemäß 

Schutzgebietsverordnung sind (Tab. 1). 22 Arten, davon vier Zielarten, können als Brutvogel (Status 

BC oder BB) eingestuft werden. Acht weitere relevante Arten wurden als Brutvogel nachgewiesen. 

Im Jahr 2018 wurden im FFH-Gebiet 32 wertgebende Arten nachgewiesen, von denen sechs Zielar-

ten gemäß Schutzgebietsverordnung sind. 18 Arten, davon zwei Zielarten, können als Brutvogel 

eingestuft werden. Die Brutplätze und Reviere sind in den Karten B und C dargestellt. Sechs weitere 

relevante Arten wurden als Brutvogel nachgewiesen. Die Brutplätze und Reviere dieser Arten sind in 

den Karten D und E dargestellt. 

In der zusätzlichen Untersuchungsfläche wurden im Jahr 2018 19 wertgebende Arten nachgewie-

sen, von denen vier Zielarten gemäß Schutzgebietsverordnung sind. Elf Arten, davon eine Zielart, 

können als Brutvogel eingestuft werden. Die Brutplätze und Reviere der wertgebenden Arten sind in 

den Karten B und C dargestellt. Zwei weitere relevante Arten wurden als Brutvogel nachgewiesen. 

Die Brutplätze und Reviere dieser Arten sind in den Karten D und E dargestellt. 

Im Jahr 2010 wurden 24 wertgebende Arten nachgewiesen, von denen drei Zielarten gemäß 

Schutzgebietsverordnung sind. 16 Arten, davon zwei Zielarten, können als Brutvogel eingestuft wer-

den. Außerdem wurden fünf weitere relevante Arten erfasst, von denen vier als Brutvogel eingestuft 

werden können. 

In der Ergebnistabelle 1 sind alle nachgewiesenen wertgebende und weitere relevante Arten aufge-

führt. Zu jeder Art werden der Status im Untersuchungsgebiet sowie die Anzahl der Brutpaare 

und/oder Reviere im jeweiligen Untersuchungsjahr angegeben. Außerdem werden die Nennung in 

der Schutzgebeitesverordnung, im Standard-Datenbogen des FFH-Gebietes und im Anhang I der 

Europäischen Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG), die Einstufungen in die Roten Listen von Bran-

denburg (RYSLAVY & MÄDLOW 2008) und Deutschland (GRÜNEBERG et al. 2015) sowie der Schutzsta-

tus gemäß BNatSchG und BArtSchV benannt. 
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Tab. 1. Die im Bereich von Teilgebieten des FFH-Gebietes „Feuchtwiesen Atterwasch“ während der Brutvogelkartierungen 2010 und 2018 nachgewiesenen Vogelarten. Fettkursiv sind die Ziel-

arten gemäß Schutzgebietsverordnung (2004) hervorgehoben. Fett sind die Arten aus dem SDB dargestellt. Kursiv sind die sonstigen wertgebenden Arten hervorgehoben. 

Name 
Wissenschaftlicher 
Name ZA SDB 

RL 
B 

RL 
D BNG BAV VRL 

2010 2018 2018 Zusatz 

Status Anzahl Status Anzahl Status Anzahl 

Baumpieper Anthus trivialis   V 3    BB 7 R BB 15 R   

Bekassine Gallinago gallinago   2 1  +      D  

Braunkehlchen Saxicola rubetra  + 2 2    BB 4 R BB 1 P + 2 R BC 2 BP + 2 R 

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundi-
naceus 

+ +    +  BB 10 R BB 4 R   

Erlenzeisig Carduelis spinus   3     D  D    

Eisvogel Alcedo atthis + + 3   + +   N    

Feldlerche Alauda arvensis   3 3    BB 3 R BB 3 R BB 8 R 

Feldschwirl Locustella naevia    3    BA  BB 5 R BB 3 R 

Fischadler Pandion haliaetus  +  3   + N  Ü  Ü  

Flussseeschwalbe Sterna hirundo  + 3 2 +  +   N    

Gänsesäger Mergus merganser   2 V      D    

Grauammer Miliaria calandra      +  BB 1 R BB 8 R BB 1 P + 6 R 

Graugans Anser anser        N      

Grünspecht Picus viridis      +  BB 2 R BC 1 BP + 1 P + 
2 R 

  

Haubentaucher Podiceps cristatus   V     BB 1 P BC 2 BPl + 1 BP   

Heidelerche Lullula arborea    V  + + BB 4 R BC 1 BP + 5 R BB 1 R 

Höckerschwan Cygnus olor          BB 2 P   

Kiebitz Vanellus vanellus + + 2 2  +      BB 1 P 

Kranich Grus grus + +    + + BA / rN  BC 1 BPl + 1 BP N  
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Name 
Wissenschaftlicher 
Name ZA SDB 

RL 
B 

RL 
D BNG BAV VRL 

2010 2018 2018 Zusatz 

Status Anzahl Status Anzahl Status Anzahl 

Mäusebussard Buteo buteo      +    rN  rN  

Mehlschwalbe Delichon urbica    3    N  N    

Nachtigall Luscinia megarhynchos  +      BB 7 R BB 6 R BB 3 R 

Neuntöter Lanius collurio  +     + BB 3 P BC 1 BP + 3 P + 
4 R 

BB 1 R 

Pirol Oriolus oriolus  +      BB 1 P + 8 R BB 1 P + 6 R   

Rauchschwalbe Hirundo rustica   3 3    rN  rN  rN  

Rohrammer Emberiza schoeniclus          BB 1 P + 3 R BB 3 P + 2 R 

Rohrweihe Circus aeruginosus   3  +  + N  N    

Rotmilan Milvus milvus  + 3 V +  + BC 1 BPl rN  rN  

Schellente Bucephala clangula  +      BC 1 BP + 3 P   BB 1 P 

Schwarzmilan Milvus migrans +    +  + BC 1 BPl rN  rN  

Schwarzspecht Dryocopus martius  +    + + BB 1 P + 3 R BC 1 BPl + 4 R BB 1 R 

Seeadler Haliaeetus albicilla +      +   Ü  Ü  

Sperbergrasmücke Sylvia nisoria   3 3   +   BB 1 R   

Star Sturnus vulgaris    3    BC 8 BP + 39 R BC 17 BPl + 26 
BP + 2 P + 

20 R 

BB / rN 1 R 

Stockente Anas platyrhynchos        BC 1 BP + 6 P BC 1 BP + 12 P   

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris        BB 8 R BB 8 R BB 2 R 

Tafelente Aythya ferina   1       D    

Teichralle Gallinula chloropus  +  V  +  BB 3 R BB 1 R   

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus        BB 15 R BB 39 R   

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca    3    BA  BB 4 R   
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Name 
Wissenschaftlicher 
Name ZA SDB 

RL 
B 

RL 
D BNG BAV VRL 

2010 2018 2018 Zusatz 

Status Anzahl Status Anzahl Status Anzahl 

Wasserralle Rallus aquaticus        BB 1 R     

Weißstorch Ciconia ciconia +  3 3  + +   N  N  

Wiesenpieper Anthus pratensis   2 2      BB 1 R BB 6 R 

 

Abkürzungsverzeichnis 

ZA Zielarten gemäß Schutzgebietsverordnung 

SDB Standard-Datenbogen des FFH-Gebietes "Feuchtwiesen Atterwasch“ (LUA, Stand 07/2012) 

RL B Rote Liste Brandenburg (RYSLAVY & MÄDLOW 2008) 

RL D Rote Liste Deutschland (GRÜNEBERG et al. 2015) 

  Kategorien der Roten Listen: 

   1 = Vom Aussterben bedroht 

   2 = Stark gefährdet 

   3 = Gefährdet 

   V = Vorwarnliste (keine Kategorie der RL) 

BNG Streng geschützt“ nach § 7 Abs. 1 Nr. 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

 (= Anhang A der EG-Artenschutzverordnung (EG-ArtSchVO, (EG) Nr. 338/97) 

BAV „Streng geschützt“ nach Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 

(Hinweis: alle Europäischen Vogelarten sind nach BArtSchV „besonders geschützt“.) 

VRL Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG) 
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BA möglicher Brutvogel 

BB wahrscheinlicher Brutvogel 

BC sicherer Brutvogel 

 (Status nach EOAC-Kriterien, HAGEMEIJER & BLAIR 1997, SÜDBECK et al. 2005) 

BP Brutpaar (Status BC, entspricht auch einem Revier) 

BPl Brutplatz (Status BC, entspricht auch einem Brutpaar bzw. auch einem Revier) 

D Durchzügler 

N Nahrungsgast 

rN regelmäßiger Nahrungsgast (mehr als zwei beobachtungen) 

P Paar (Status BB, entspricht auch einem Revier) 

R Revier (Status BB) 

Ü Gebiet nicht ziehend überflogen 

 



 

 

Karte B. Reviere wertgebender Arten im Jahr 2018, Westteil. 



 

 

Karte C. Reviere wertgebender Arten im Jahr 2018, Ostteil. 



 

 

Karte D. Reviere weiterer relevanter Arten im Jahr 2018, Westteil. 



 

 

Karte E. Reviere weiterer relevanter Arten im Jahr 2018, Ostteil. 
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K u r z b e w e r t u n g  

5 KURZBEWERTUNG 

Auch wenn es geringfügige Unterschiede gibt, sind die Untersuchungsgebiete der Jahre 2010 und 

2018 bezogen auf das FFH-Gebiet vergleichbar. Die Erweiterungsfläche aus dem Jahr 2018 wird 

gesondert betrachtet. 

In beiden Jahren wurde der Drosselrohrsänger als eine der Zielarten gemäß Schutzgebietsverord-

nung als Brutvogel nachgewiesen. Im Jahr 2018 gab es auch einen Brutnachweis des Kranichs, was 

im Jahr 2010 nicht der Fall war. Dem gegenüber wurde nur 2010 ein Brutplatz vom Schwarzmilan 

registriert. 

Auch bei der Anzahl der im Standdard-Datenbogen genannten bzw. bei den wertgebenden Brutvo-

gelarten insgesamt, gab es keine großen Unterschiede zwischen den Untersuchungsjahren. Nur im 

Jahr 2010 brüteten Rot- und Schwarzmilan im Untersuchungsgebiet. Feldschwirl, Kranich, Sperber-

grasmücke und Wiesenpieper wurden nur im Jahr 2018 als Brutvogel nachgewiesen. Bis auf den 

Feldschwirl handelte es sich aber auch jeweils nur um einzelne Brutplätze bzw. Reviere. Gleiches 

gilt für den Kiebitz, wobei dieser ausschließlich in der Erweiterungsfläche siedelte. 

Bei den meisten Arten unterscheidet sich auch der Bestand im Vergleich zwischen den Untersu-

chungsjahren kaum. Bei der Grauammer wurde im Jahr 2018 mit acht statt nur einem Revier eine 

deutlich höhere Siedlungsdichte als 2010 ermittelt. Weitere sieben Reviere wurden im Bereich der 

Erweiterungsfläche ermittelt. Auch beim Neuntöter wurde 2018 mit acht satt drei Revieren im Jahr 

2010 ein deutlich höherer Bestand festgestellt. 

Auch bei den sonstigen relevanten Arten sind die Vorkommen in den Jahren 2010 und 2018 ver-

gleichbar, sowohl in Punkto Artenzahl als auch hinsishctlich der Siedlungsdichte der einzelnen Arten. 

Nur der Bestand des Teichrohrsängers hat sich mehr als verdoppelt, was fast ausschließlich auf den 

Revieren am Schenkendöbener See4 im Jahr 2018 beruht. 

In der Erweiterungsfläche wurden elf wertgebende Arten als Brutvogel nachgewiesen, wobei der 

Kiebitz als Zielart der Schutzgebietsverordnung nur in diesem Bereich siedelte. Besonders hervor-

zuheben sind sechs Reviere des deutschland- und brandenburgweit „Stark gefährdeten“ (GRÜNE-

BERG et al. 2015, RYSLAVY & MÄDLOW 2008) Wiesenpiepers. Auch Feldlerche und Feldschwirl sowie 

Grauammer und Braunkehlchen erreichten in diesem Teilgebiet deutlich höhere Siedlungsdichten, 

                                                      

4 Hier muss ein Erfassungs- oder Auswertungsfehler für das Jahr 2010 vermutet werden, da am Schenkendöbener See 
im Jahr 2010 gar keine Nachweise verzeichnet sind, was real aber sehr unwahrscheinlich ist. 
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als innerhalb des FFH-Gebietes. Dies kann mit einer im Jahr 2018 vergleichsweise extensiveren 

Nutzung der Grünlandbereiche in Zusammenhang gebracht werden. 
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B e d e u t u n g  d e s  U G  f ü r  B r u t v ö g e l  

6 BEDEUTUNG DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES FÜR DIE BRUTVÖGEL 

Für die Bewertung eines Vogellebensraumes hinsichtlich der Brutvögel haben BEHM & KRÜGER 

(2013) ein Bewertungssystem entwickelt, welches von der Vogelschutzwarte für Brandenburg ange-

passt wurde (LFU VSW 2017). Für die Bewertung eines Vogellebensraumes werden folgende Krite-

rien zu Grunde gelegt: 

- Vorkommen gefährdeter Brutvogelarten gemäß Einstufung in der Rote Liste (Kat. 1, 2, 3); 

- Brutbestandsgrößen der einzelnen gefährdeten Vogelarten; 

- Anzahl der gefährdeten Arten. 

Dazu werden den jeweiligen Vorkommen von Vogelarten in einem zu bewertenden Gebiet entspre-

chend ihrer Häufigkeit (Anzahl Brutpaare, Paare oder Reviere) und ihrer Gefährdungseinstufung 

Punktwerte zugeordnet (s. Tab. 2). Dabei ist zu beachten, dass für die Ermittlung der Bewertungs-

stufe „nationale Bedeutung“ die Rote Liste der in Deutschland gefährdeten Brutvogelarten (GRÜNE-

BERG et al. 20155) zu Grunde zu legen ist und analog für die landesweite Bedeutung die brandenbur-

gische Rote Liste (RYSLAVY & MÄDLOW 20085). 

 

Tab. 2. Punktevergabe für die Vorkommen von Brutvogelarten der Roten Liste in Abhängigkeit von Gefährdungskate-

gorie und Häufigkeit im zu bewertenden Gebiet gemäß BEHM & KRÜGER (2013) und LFU VSW (2017). 

Anzahl Paare / 
Reviere 

RL 1 RL 2 RL 3 

Punkte Punkte Punkte 

1,0 10,0 2,0 1,0 

2,0 13,0 3,5 1,8 

3,0 16,0 4,8 2,5 

4,0 19,0 6,0 3,1 

5,0 21,5 7,0 3,6 

6,0 24,0 8,0 4,0 

7,0 26,0 8,8 4,3 

8,0 28,0 9,6 4,6 

9,0 30,0 10,3 4,8 

10,0 32,0 11,0 5,0 

jedes weitere 1,5 0,5 0,1 

 

Die Bedeutung des zu bewertenden Gebietes ergibt sich aus der ermittelten Punktzahl: 

                                                      

5 Um die Lesbarkeit zu verbessern, wird im folgenden Abschnitt auf die wiederholte Angabe der Autoren der Roten Listen 
verzichtet. 



 

Brutvögel 2018 in Teilbereichen des FFH-Gebietes "Feuchtwiesen Atterwasch" 21 

B e d e u t u n g  d e s  U G  f ü r  B r u t v ö g e l  

- Regionen:  4 bis 8 Punkte lokale Bedeutung, ab 9 Punkte regionale Bedeutung 

- Brandenburg: ab 16 Punkte landesweite Bedeutung 

- Deutschland: ab 25 Punkte nationale Bedeutung 

Die Bezugfläche für diese Bewertungsmethode ist 1 km2 bzw. 100 ha. Da die Größe eines Vogelbe-

standes immer auch von der Größe der zu Grunde gelegten Bearbeitungsfläche abhängig ist, soll 

ein Flächenfaktor in die Bewertung eingebunden werden. Dieser Faktor entspricht der Größe des zu 

bewertenden Erfassungsgebietes in km². Bei einer Flächengröße von 1,8 km² wäre der Flächenfak-

tor beispielsweise 1,8. Um die ermittelten Punktwerte auf die Standardflächengröße von 1 km² zu 

normieren, wird die Punktzahl durch den Flächenfaktor geteilt6. Bei Flächen, die kleiner als 1 km² 

sind, so wie hier im Untersuchungsgebiet, wird ein Flächenfaktor von 1,0 verwendet, damit die bei 

kleinen Flächen viel wirksameren Randeffekte nicht überbewertet werden. 

Der Betrachtungsraum für die Bewertung ist das Untersuchungsgebiet innerhalb des FFH-Gebietes. 

Bei einer Größe von 168 ha ist ein Flächenfaktor von 1,68 anzuwenden. 

Die meisten im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Brutvogelarten sind weit verbreitet und unter-

liegen keiner akuten Gefährdung. Im Jahr 2018 wurden mit dem Baumpieper (15 Reviere), dem 

Braunkehlchen (3), der Feldlerche (3), dem Feldschwirl (5), der Sperbergrasmücke (1), dem Star 

(65), dem Trauerschnäpper (4) und dem Wiesenpieper (1) aber auch acht bestandsgefährdete Arten 

als Brutvogel nachgewiesen. 

Für das Untersuchungsgebiet ergibt sich unter Berücksichtigung des Flächenfaktors von 1,68 hin-

sichtlich der Roten Liste Brandenburgs eine Punktzahl von 6,1 und für Deutschland eine Punktzahl 

von 19,6 (s. Tab. 3). Damit kann dem Gebiet eine "lokale Bedeutung“ für die Brutvögel beigemessen 

werden. 

 

 

 

 

 

                                                      

6 Es ist somit eigentlich ein Flächenquotient. 
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Tab. 3. Punktevergabe für die Vorkommen von Brutvogelarten der Roten Liste in Abhängigkeit von Gefährdungskate-

gorie und Häufigkeit im Untersuchungsgebiet gemäß BEHM & KRÜGER (2013) und LFU VSW (2017) bezogen 

auf 168 ha. 

Art 
Flächen-

faktor 

Brandenburg Deutschland 

Anzahl 
Reviere Kat. RL Punkte 

Anzahl 
Reviere Kat. RL Punkte 

Baumpieper     15 3 5,5 

Braunkehlchen  3 2 4,8 3 2 4,8 

Feldlerche  3 3 2,5 3 3 2,5 

Feldschwirl     5 3 3,6 

Sperbergrasmücke  1 3 1,0 1 3 1,0 

Star     65 3 10,5 

Trauerschnäpper     4 3 3,1 

Wiesenpieper  1 2 2,0 1 2 2,0 

 

gesamt  8  10,3 97  33,0 

mit Flächenfaktor 1,68   6,1   19,6 

 

 

Die Zusatzfläche aus dem Jahr 2018 bildet mit den angrenzenden Grünlandflächen im FFH-Gebiet 

eine funktionale Einheit und sollte daher in den Betrachtungsraum für die Bewertung integriert wer-

den. Damit erhöht sich die Fläche des Betrachtungsraumes auf rund 198 ha, so dass jetzt ein Flä-

chenfaktor von 1,98 anzuwenden ist.  

In der Erweiterungsfläche wurde mit dem Kiebitz (1 Revier) eine weitere bestandsgefährdete Art als 

Brutvogel festgestellt. Außerdem sind für das Braunkehlchen 4, für die Feldlerche 8, für den Feld-

schwirl 3, für den Star 1 und den Wiesenpieper 6 weitere Reviere zu berücksichtigen. Unter Berück-

sichtigung dieser zusätzlichen Arten und Reviere und des Flächenfaktors von 1,98 ergibt sich für den 

erweiterten Betrachtungsraum hinsichtlich der Roten Liste Brandenburgs eine Punktzahl von 13,0 

und für Deutschland eine Punktzahl von 25,0 (s. Tab. 4). Damit kann dem Gebiet zum einen eine 

"regionale Bedeutung“ für die Brutvögel beigemessen werden. Gleichzeitig erreicht das Gebiet zum 

anderen mit 25 Punkten auch „nationale Bedeutung“. 

Die beim ersten Betrachten vorhandene Diskrepanz zwischen der „bloß“ regionalen Bedeutung ei-

nerseits und der gleichzeitig nationalen Bedeutung andererseits ergibt sich daraus, dass die nur 

national gefährdeten Arten (Baumpieper, Feldschwirl, Star, Trauerschnäpper) z. T. in sehr großer 

Zahl im Gebiet vorkommen, beim Star bspw. mit 66 Revieren. 
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Die höhere Bewertung ergibt sich insgesamt vor allem durch den überproportional hohen Anteil 

„Stark gefährdeter“ Arten (Braunkehlchen, Kiebitz, Wiesenpieper) in der Erweiterungsfläche. 

 

Tab. 4. Punktevergabe für die Vorkommen von Brutvogelarten der Roten Liste in Abhängigkeit von Gefährdungskate-

gorie und Häufigkeit im erweiterten Betrachtungsraum gemäß BEHM & KRÜGER (2013) und LFU VSW (2017) 

bezogen auf 198 ha. 

Art 
Flächen-

faktor 

Brandenburg Deutschland 

Anzahl 
Reviere Kat. RL Punkte 

Anzahl 
Reviere Kat. RL Punkte 

Baumpieper     15 3 5,5 

Braunkehlchen  7 2 8,8 7 2 8,8 

Feldlerche  11 3 5,1 11 3 5,1 

Feldschwirl     8 3 4,6 

Kiebitz  1 2 2,0 1 2 2,0 

Sperbergrasmücke  1 3 1,0 1 3 1,0 

Star     66 3 10,6 

Trauerschnäpper     4 3 3,1 

Wiesenpieper  7 2 8,8 7 2 8,8 

 

gesamt  27  25,7 120  49,5 

mit Flächenfaktor 1,98   13,0   25,0 

 

Neben dem Vorkommen bestandsgefährdeter Arten sind ggf. auch die Nahrungshabitate von natio-

nal bzw. landesweit bedeutsamen Großvogelarten in die Bewertung einzubeziehen. Als national 

bedeutsame Arten sind Schreiadler, Seeadler, Fischadler, Wanderfalke (nur Baumbrüterpopulation) 

und Großtrappe eingestuft (BEHM & KRÜGER 2013). Von landesweiter Bedeutung sind die Arten 

Schwarzstorch, Weißstorch, Rotmilan und Wiesenweihe (LFU VSW 2017). 

Im Betrachtungsraum wurde nur im Jahr 2010 ein Rotmilanbrutpaar ermittelt. Somit ergibt sich aktu-

ell auch aus der Berücksichtigung von national bzw. landesweit bedeutsamen Großvogelarten bzw. 

deren potentiellen Nahrungshabitaten keine höhere Bewertung des Untersuchungsgebietes. 
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7 ZUSAMMENFASSUNG 

Im Zusammenhang mit dem anstehenden Genehmigungsverfahren zum Betrieb des Tagebaus Jän-

schwalde wurde K&S UMWELTGUTACHTEN über die ARGE Biomanagement Jänschwalde von der 

Lausitz Energie Bergbau AG (LE-B) beauftragt, die avifaunistischen Untersuchungen im FFH-Gebiet 

„Feuchtwiesen Atterwasch“ (DE 4053-302) durchzuführen. Hinsichtlich des Wirkpfades Grundwasser 

waren die Flächen zu betrachten, die innerhalb der Absenkungsreichweite des Tagebaus Jänsch-

walde Habitate wassergeprägter Zielarten aufweisen. Im Jahr 2018 erfolgte in den relevanten Teilbe-

reiche FFH-Gebietes eine Brutvogelkartierung. Im Jahr 2010 wurden im gleichen Untersuchungsge-

biet schon einmal die Brutvögel erfasst (K&S UMWELTGUTACHTEN 2014). Im Jahr 2018 wurde das 

Untersuchungsgebiet noch auf die östlich an das FFH-Gebiet angrenzenden Grünlandflächen aus-

gedehnt. 

Es erfolgte eine vollständige Erfassung des Brutvogelbestands durch eine Revierkartierung mit 

sechs Morgen- und vier Abend- bzw. Nachtbegehungen in der Zeit von April bis Juni 2018. 

Es wurden insgesamt 35 wertgebende Arten nachgewiesen, von denen sieben Zielarten gemäß 

Schutzgebietsverordnung sind. 22 Arten, davon vier Zielarten, können als Brutvogel eingestuft wer-

den. Acht weitere relevante Arten wurden als Brutvogel nachgewiesen. 

Im Jahr 2018 wurden im FFH-Gebiet 32 wertgebende Arten nachgewiesen, von denen sechs Zielar-

ten sind. 18 Arten, davon zwei Zielarten, können als Brutvogel eingestuft werden. Sechs weitere 

relevante Arten wurden als Brutvogel nachgewiesen. 

In der zusätzlichen Untersuchungsfläche wurden im Jahr 2018 19 wertgebende Arten nachgewie-

sen, von denen vier Zielarten sind. Elf Arten, davon eine Zielart, können als Brutvogel eingestuft 

werden. Zwei weitere relevante Arten wurden als Brutvogel nachgewiesen. 

Im Jahr 2010 wurden 24 wertgebende Arten nachgewiesen, davon drei Zielarten. 16 Arten, davon 

zwei Zielarten, können als Brutvogel eingestuft werden. Außerdem wurden fünf weitere relevante 

Arten erfasst, von denen vier als Brutvogel eingestuft werden können. 

Insgesamt gab es keine großen Unterschiede zwischen den Ergebnissen der beiden Untersu-

chungsjahre. In beiden Jahren wurde der Drosselrohrsänger als eine der Zielarten gemäß Schutz-

gebietsverordnung als Brutvogel nachgewiesen. Nur im Jahr 2010 brüteten Rot- und Schwarzmilan7 

im Untersuchungsgebiet. Feldschwirl, Kranich7, Sperbergrasmücke und Wiesenpieper wurden nur im 

                                                      

7 Zielarten gemäß Schutzgebietsverordnung 
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Jahr 2018 als Brutvogel nachgewiesen. Bis auf den Feldschwirl handelte es sich aber auch jeweils 

nur um einzelne Brutplätze bzw. Reviere. Gleiches gilt für den Kiebitz7, wobei dieser ausschließlich 

in der Erweiterungsfläche siedelte. 

Bei den meisten Arten unterscheidet sich auch der Bestand im Vergleich zwischen den Untersu-

chungsjahren kaum. Bei der Grauammer wurde im Jahr 2018 mit acht statt nur einem Revier eine 

deutlich höhere Siedlungsdichte als 2010 ermittelt. Weitere sieben Reviere wurden im Bereich der 

Erweiterungsfläche ermittelt. Auch beim Neuntöter wurde 2018 mit acht statt drei Revieren im Jahr 

2010 ein deutlich höherer Bestand festgestellt. 

Der Kiebitz als Zielart der Schutzgebietsverordnung siedelte nur in der Erweiterungsfläche. Beson-

ders hervorzuheben sind in diesem Bereich sechs Reviere des deutschland- und brandenburgweit 

„Stark gefährdeten“ (GRÜNEBERG et al. 2015, RYSLAVY & MÄDLOW 2008) Wiesenpiepers. Auch Feld-

lerche und Feldschwirl sowie Grauammer und Braunkehlchen erreichten in diesem Teilgebiet deut-

lich höhere Siedlungsdichten, als innerhalb des FFH-Gebietes. 

Bei Anwendung der Bewertungskriterien von BEHM & KRÜGER (2013) bzw. der Vogelschutzwarte 

Brandenburg (LFU VSW 2017) kann dem untersuchten Teilgebiet im FFH-Gebiet eine „lokale“ Be-

deutung für die Brutvögel beigemessen werden. Wird die Erweiterungsfläche in die Bewertung ein-

bezogen, ergibt sich zum einen eine "regionale Bedeutung“. Gleichzeitig erreicht das Gebiet zum 

anderen aber auch eine „nationale“ Bedeutung. Die beim ersten Betrachten vorhandene Diskrepanz 

zwischen der „bloß“ regionalen Bedeutung einerseits und der gleichzeitig nationalen Bedeutung 

andererseits ergibt sich daraus, dass die nur national gefährdeten Arten (Baumpieper, Feldschwirl, 

Star, Trauerschnäpper) z. T. in sehr großer Zahl im Gebiet vorkommen, beim Star bspw. mit 66 Re-

vieren. 

Die höhere Bewertung insgesamt ergibt sich vor allem durch den überproportional hohen Anteil 

„Stark gefährdeter“ Arten (Braunkehlchen, Kiebitz, Wiesenpieper) in der Erweiterungsfläche. 
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ANHANG 

Tab. 5. Begehungstermine und Bedingungen der Brutvogelkartierungen. 

Datum Zeit Tätigkeit Kartierer Wetter 

04.04.2018 06:15-11:00 Revierkartierung 3 Kartierer windstill, 2/8 bis 4/8 bewölkt, 7°-17°C 

18.04.2018 05:45-10:00 Revierkartierung 3 Kartierer windstill, wolkenlos, 12°-18°C 

03.05.2018 05:30-11:30 Revierkartierung 3 Kartierer 08°-15°C, 5-20 km/h Wind aus NW, bedeckt 100%, früh (05:00-06:00 noch leichter Regen) 

07.05.2018 20:00-22:30 Revierkartierung (Abend) 2 Kartierer 24°-13°C, Wind ONO 9 km/h 

16.05.2018 04:50-11:00 Revierkartierung 3 Kartierer windstill, 15°C; bewölkt, bis 08:00 zeitweise Regenschauer 

17.05.2018 20:00-22:45 Revierkartierung (Abend) 2 Kartierer 20°-14°C, leicht bewölkt/teils sonnig, Wind WNW (15 km/h) 

05.06.2018 04:30-10:00 Revierkartierung 3 Kartierer 100% bewölkt, windstill bis leicht windig, anfangs schlechte Sicht (Nebel), ab 05:20 gute Sicht, 16°C 

05.06.2018 20:30-23:00 Revierkartierung (Abend) 2 Kartierer 25°C, 0/8, 1-2 bft NO 

20.06.2018 04:20-07:30 Revierkartierung 3 Kartierer Wind aus WSW 3 km/h; 15-22°C, 4-8/8 Bewölkung 

20.06.2018 21:00-23:45 Revierkartierung (Abend) 2 Kartierer 16°-18°C, 30% Wolken, mäßiger Wind 

 


